
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den
Unterrhein-Kreis. 1810-1855

1812

86 (24.10.1812)
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A n z e i g e b i a t t

für freit Neckar , « nfr Main , und TauberkrekS .
N °. 86 . Samstags den 24"« Oktober 1812.

Verordnung .
( N - 2«r;6.) Die Neben - und Winkelschulen dahier

betreffend.
Alle und jede Personen, welche dahier Ne»

den - oder Winkelschulen unterhalten , werden
hiermit aufgefordert , sich wegen Fortsetzung
derselben binnen 8 Tagen um so gewisser bei
dem hiesigen Stadtamte schriftlich zu melden,
als nach Umlauf dieses Termins , diejenigen,
welche sich nicht gemeldethaben , ohne weirerS
aus der Zahl der Privatlehrer auSzustrrkchen,
und ihre Schule für aufgehoben erklärt werde .
Mannheim den azken Oktober iZra .

v. Manger. Vät . Kessler.

Bekanntmachungen .
3) Heidelberg . Daaufdie ergangeneAuf»

forderung der Katharina Mann oder ihrer Lei,
beSerben zum Empfang eines ihr von einem
abwesenden Philipp HaffnerzukommendenVer»
mdgenS von 317 fl . 20, kr. in der anberaum,
ten Frist sich Niemand gemeldet hat , so wird
nunmehr . den sich gemeldet habende« nächsten
bekannten Erben dieses Bermbge« gegen Si¬
ch « , heitSbestellung in nuznießliche Erbpflegezu»
gewiesen. Heidelberg den §ten Oktober iglS .

Großherzogl. Stadtamt .
3) Sichters heim . Verschiedene seit kur» '

zem in den Unterpfandsbüchern deS diesseiti¬
gen AmtSortes Eschelbronn aufgefundenr Un¬
richtigkeiten machen derselben alsbaldige Er»
Neuerung nvthwendig » und fodrrl man daher
alle diejenige , welche gerichtlich gewährteUn »
terpfandS» Verschreibungenbesitzen, kn welchen
Güter der Eschelbronner OrtSgrmarkang ver.
setzet sind , hiemkt auf , solche entweder ia Ur .
schrift oder beglanbter Abschrift unfehlbar bin¬
nen 4 Wochen » dato dieser anqerechnet anher
«iozusendea , widrigenfalls sie sich den auS die¬
sem Unterläße für sie etwa entstehen können¬

den Schaden srlbste« zuzumessen habe ». Eich»
trrShelm den sztr » September tgrs .

Gruvdherrl. vonVennkngenfcheSAmt.
3) Karlsruhe . ( Vorladung . ) Nächste »

hende Personen, deren Aufenthaltgänzlichun »
bekannt ist , nämlich : 1 ) Sva Maria Küh-
arrkn , angebliche Ehefrau eines gewissen Mül »
lerS , LeincnweberS von Sulzbach ln derPfalz ,
für welche 24 fl. 12 kr. Rest - Erlös ans ihren
vor ungefähr 5 Jahren zu FrkedrichSthal zu»
rükgelaßeneu » und well sie auf die im August
1809. rrlaßene Edkktal » Vorladung nicht er¬
schien , öffentlich versteigerten Kleidungsstücken
bei hiesigem Landamt in Deposita liegen ; so«
vaim, 2) Margaretha Feiglerin, Tochter des
verstorbenen Büttel Friglers, von Schröck, für
welche ebenfalls noch 12 fl. 17 fr. dahlrr f«
Verwahrung liegen , werdea hierdurch aufge»
fordert , sich um so gewisser binue» 6 Wochen
bei Unterzeichneter Stelle einzusinden» und
das deponlrtr Geld in Empfang zu nehmen,als widrigenfalls solches der Staatskasse für
anheim gefallen erklärt wird. Karlsruhe he«
ütru Oktober 18* 2.

Großherzogl. randamt .
i ) Mannheim Den 28ten Oktobernimmt

die Schule an dem deutsch»« Lehrinstitute ih¬
ren Anfang wieder. Elter« , Vormünder und
Pflegelteru werden ersucht für ihr« Schulpflich¬
tigen Kinder und Pfleglinge vor dem Anfänge
der Schule die AufnahmSschelnebetUnrerzeich.
netrm adzuhvle « . Zugleich wird ihnen der für
jeden Stand so nüzliA IeichnungSunterricht
empfohlen. Mannheim den 17 . Oktober 1812 »

Kirch , Dekan.
r ) Die Vorlesungen an der großherzogl.

badischen Thicrarzneischule in KailSruhe für
da» Winterhalbjahrvon e8t2 . bis thiz . neh¬
men den yren November r8 >r. ihren Anfang,
und endigen mit dem »ezren März iztz . Wäh,



454
rend dieser Zeit werden folgende Gegenstände vor »

getragen :
Vom Medkzinalrath und Hosnudikus vr .

Teuffel : Arzneimittellehre , Gcsundhu
'ts »

Erhaltungslehre . Dom Leibchirurgus Geb¬

hard : Zootvmic , Zoophysivlogie . Vom Hof -

pferdearzt Tscheultn : die Lehre von der

Blehjucht , spezielle Pathologie und Therapie ,
Klinische Uebungen . . Karlsruhe am iztcn
Oktober 1812 .

Grvßherzogl . Thkerarzneischule ,
vr . Teuffel .

Mundtodt . Erklärung .

Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bei Der -

lufi der Forderung , folgende Person nichts
geborgt oder sonst mit denselben kontrahirtwer .
den . Ans dem
Grundherrlich von AdelShrimisches

Amt Edrlfingen .
2) Joh . Melchior H e r t l 1 1 n , bürgerlicher

Einwohner dahier zu Edelfingen , ist als Ver¬
schwender und Trunkenbold für Mundrodt im
ersten Grad erklärt , und demselben der hiesige
Bürger und Schreinermeister Johann Georg
Hertle als Beistand beigegeben worden . Man

bringt dieses mit dem Bemerken zur öffentli¬
chen Kenntniß , daß hiernach Joh . Melchior

Hertlein ohne Mitwirkung und Genehmigung
gedacht seines Beistand » für die Zukunft nicht
rechten , noch Vergleich « schließen , kein Anke,
hen aufnchmen , keinen Handel auf Borg ab -

schließen , kein angreifiicheS Kapital erheben ,
oder darüber Empfangscheine geben , auch we¬
der liegende Güter noch fahrende Haab ver¬
kaufen , versetzen, verpfänden , noch auf irgend
eine Art und Weise veräußern kann .

Das Debitwesen des Karl Anton Weeg¬
scheider von Bruchial bclr .

l ) DerKarl Anton Wergschrider von
Bruchsal ( der sich gegenwärtig dahier aufhäli )
ist unlängst durch das grvßherzogl . Stadt - und
iteS Landamr Bruchsal im ersten Grade für
mundtodt erklärt worden .

Auf Ersuchen deS vorbenannten grvßherzogl .
Amtes wird dieses mit dem Aufügen bekannt
ge -uacht , daß alle diejenige, , welche an diesen
Wcegsckeiver etwaS rechtmäßig zu fordern ha¬
ben , am Mittwoch den r8krn Okeober Vor¬
mittags 9 Uhr bei Verlust des AuöschlussrS

von der jetzigen Masse vor dem grvßherzogl .
Stadt - u . iten Landamt kn Bruch » ! erscl^ »
nen , und ihre Forderungen mit den Beweisen
darüber vorlegen sollen . Mannheim den soren
Oktober i812 . , *

Gloßherzvgl 7Stadtamt .
Rupprecht . Ydt . Hont .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Lundmachungen .

Sch uldenltq uidatkonrn .
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben ,
unter dem Präjudiz auS der vorhandenen
Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zur
Liquidirung derselben vorgeladen . — AuS dem

Fürst !. Leining . Justizamt Lauda .
i ) zu Lauda an den in Konkurs erkarm .

tcn Joh . Adam F r i e d l e i n Bürger und Pak »
kermeister , dann gewesenen Mohrenwkrth in
Königshofen , auf Mittwoch den i8ten No .
vember d. I . beim fürstlichen Amt zu Lauda .
Aus dem

Grvßherzoglichen Bezirksamt
GochShekm .

s ) Ueber da - Vermögen nachbrmeldterPer »
sonen hat man theils den Gankprozeß , theilS
förmliche Schuldenlkquidativn erkannt , uud
alle diejenige , welche an gedachte Personen
rechtsgültige Forderungen zu machen haben ,
werden bei Strafe des Ausschlusses aufgefor «
dert , mit ihre » Beweisurkuuden vor dem
grvßherzogl . AmtSrevtsorat , und zwar in je«
dem Wohnorte der Schuldner auf dem Rath »
Hause Morgens g Uhr zu erscheinen und zu
liquidiren .

a ) Bei dem Gant deS Joh . Müllers des Ael ,
teru zu Laudshausen , Dienstag den Zten No .
vember d . I .

b ) Bei dem Gant deS ledigen großjahrk .
gen Sebastian Albert , von Landshausen Mitt «
wvch den 4ten November d. I .

c) Bei dem Gant des David Sälzer Ge -
richtSschrriber zu Waldangelloch Donnerstag
den gren November b . I .

ä ) Bel dem Gant des Georg Adam Hag «
maier zu Walkangrlloch Freitag den brenNv .
vember d. I .

e) Bei dem Gant des Jnng Ludwig Hof .



mauns von Waldangellech Montag den gtttt
Rooew.b. r d . I .

k ) Bei. dem Ganr der Katharina Böhms
Wittib zu Cichelberg Dienstag den loten No»
vember d. I .

g) Bei der Schuldenliqukdation über die
Mich. Bodemers Wittib zu Eichelberg Mitr»
woch den Uten November d. I . Aus dem

Fürst !. Lekning . Amt Lohrbach ,
i ) zu Unterschefflsnz an den Bürger

Theodor Knie ! auf Freitag den 9 . Oktober
d. I . _ Aus dem

Justizam t Merching -en.
2) In Schuldsachcn Jakob Kcttner 'S

Burgers und Bauren von Hungheirn har
großherzogl . hochpreisl . Hofgericht in Mann »
heim eine nochmalige Revision der Liquida «
tionshaudlung und des Streits um den Vor¬
zug angrordnet, und man hiezu Tagfahrr anf
Mittwoch den löten nächstkommenden Mo
nais November anberaumt. Dir Jakob Kert
nerksche Gläubiger haben sich also auf solchen
Tag Vormittags 9 Uhr vor hiesigem Amt eia
zufinden .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren LeiveScrben sollen binnen 12 Mo»
nate» sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls ihr
Vermögen an ihre bekannten , nächsten Ver¬
wandten gegen Kaution wird auSgcliesert wer«
den. AuS dem
Großherzogl . Bezirksamt Baden .
l ) von Oberbeuren Joseph Krist , 4z

Jahr alt , gieng vor 22 Jahren als Maurers «
gesell in die Fremde , ohne bis jezt etwas von

. sich hören zu laßen , dessen Vermögen in 86t fl.
42 ^ kr besteht. Aus dem
Großherzogl . Landamk Karlsruhe .

3 ) von Linckenheiin der feit mehreren
Jahren abwesende « nd in fremde Kriegsdienste
getretene Heinrich Sutter , dessen Vermö»
gen in 450 fl. besteht .

Ausgetretener Vorladungen
Nachbemrrkte böslich Ausgetretene sollen

sich binnen Z Monaten bei ihrer Obrigkeit
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stellen , und sich wegen ihres Austritts der»
antworten , widrigenfalls gegen dieselbe nach '
der Landibkonstitutton wider ausgetretene Üu»
terthanen verfahren werden wirb . Aus dem
Fürstl . Salm Krauthekmischen Amt

Grünsfeld .
1) Martin Horn , von Dketlghekm ;Kaspar Anron Knittel , von Gerlachs «

Helm , Adam Flelschmann , von Pae -
mar ; Leonhard Georg Michel , v. O b er»
wittkghausen , Nikolaus Kaiser , von
Z l m m er » , welche ln Ihrer Abweseuhelt durchdas L00S zum Kriegsdienste bestimmt worden ,sodann Nikolaus Rößner » von GrünS »
fek d , welcher von seinem Neglmcnte entwi¬
chen , binnen einer Frist von 6 Wochen .

l) Rappenau . ( Aufforderung. ) Aufdem gräflich von Hrlmstädtischen Schlosse zuBischofsheim , diesseitigen Amtsbezirks,- istunrerm siten Juli l . I . Raphael Fabre, ge¬bürtig von Lntrevaux sur le Var bei Glan-
dßves , Departement des basses Alpes in
Frankreich , und vormals Pfarrerzu Marolle*
bei Chartres in dem gleichfalls französischen
Departement d 'Lure et Loir, der im Jahr
1792 . mit Erlaubnlß der Regierung sein Va¬terland verließ , und sich in der Folge in Eng¬land und Norddeutschland , später aber zuHcilbronn am Neckar km Würtembergischm
aufhielt , ohne Hinterlaßung eines lezren Wil¬lens , wahrscheinlich im 72tcn Jahre seines
LcbenS verstorben. Da es nun nöthkg seynwill , übrr seine , übrigens nicht sehr bedeu¬
tende Verlaßcnschast rechtliche Verfügung zutreffen , diesseits bekannte Eiben dessilbenaber
nicht vorhanden sind , so werden alle diejeni¬
gen , wrlü' e im Wege einer Schuldforderung,auf den Grund eines Erbrechts, oder ans ir¬
gend eincm andern RechtStitel Ansprüche an
dessen Verniögensmasse zu machen gemeint
seyn könnten , kiaft dieser Edikralicn andmch
aufgefordert , binnen einer zerstör liehen Fristvon y Monaten a dato bei UnterzeichneterStelle entweder in Person oder durch genug¬sam Bevollmächtigte zu erscheinen, «nd ihre.

i
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Rcchtsprätrnflonen gehörig vorzutragen, unter
der angehängten Verwarnung , daß sie im Ent»
stehungsfalle mit ihren Ansprüchen jeglicher
Art von - er Hknterlsßenfchaft deS Verstorbe» ;
nen ausgeschlossen, und sammtliche Vermö-
genStheile als erbloses Gut , landrechtlicher
Ordnung nach der Staatskasse ausgeliefert wer.
den würden . Verfügt zu Rappenau km groß »
hrrzogk. bad. Kreise des Neckars , den loten
Oktober 1312.

Justizamt.
i ) GrünSfrld . < Aufforderung . ) Zur

Berlaßenschefksmaffe deS kn Spanien gestor¬
benen Soldaten Peter Hahn von Kützdrunn
gehört ein Einstandökapital von Zoo fi. , wel«
ches der Elnsteller Michael Fischer von Gerchs -
hekm noch schuldig ist. Die deSfallfige
Pfandverschreibungdedto Grünsfeld de« zten
Juli 1809. Sub No . 60. eingetragen , pag.
613 . ist eigentlich für Michael Anton Hoch»
stetter von Rosenberg ansgeftrtiget , weil aber
derselbe für Fischer nicht eingestanden , so ist
gedachte Pfandverschreibungdem wirklich für
Fischer ringestandenen Peter Hahn ringehän-
diget worden , dennal aber unbekannt, , wo
sich solcher befind«. ES werden deswegen auf .
Anstehen d«S Michael Fischer und der Peter
Hahnischen Jntestaterben , all« diejenigen, wel.
che auferwähnte Pfandverschreibung und darin
bemerkte Summe ad 302 fl . nebst Zinsen ir.
gend einen gegründeten Anspruch zu haben ver¬
meinen , aufgrfordert , binnen 4 Woche« diese
diese Ansprüche vor hiesigem Amt« rechtlich

'

auSzuführeo , widrigenfalls solch« für erloschen ,
und die Pfandverschreibung vom Zten Juli
1809 . für Lmvrlißret erkläret , sofort die Peter
Hahnischen Jntestaterben ermächtiget werden
sollen , das EinstandSkapital unter fich rechtli,
cher Ordnung nach zu vertheilen . Hierbei wer»

. den diejenigen » welche von erwähnter Pfand¬
verschreibung und ihrer dermalige » Aufbewah¬
rung Nachricht haben mögen , gebethen, diese
Nachrichten gegen Kostenersazdem hiesige « In »
fiizamt« ehestens mitzuthrilrn. Grünsfrld de«
i6rm Oktober iöl2 .
Fürst!. Salm Krautheim. JustizamtGrünSfeld .

» aufantrLge .
2> Ladendnrg . Donnerstag den ryten

diese» Nachmittags a Uhr werden in dem

Wirthshaus zur Rose dahier von de« Spei¬
chern der milden Stiftungen 14Malier Korn, j
47 Maler Gerste , und 108 Malter Spelz j
i8l2ter Gewächs versteigert . Ladenbrrrg den -
iztenOktober 1812.

Großherzvgl. Amt Ladenburg .

z) Das der WittibDavid Savory, gebohrnr
GöttelmLnnin zugehörige , im Quadrat F. 5»
No . 24. gelegene HauS , worauf iboo fi. ge-
bothen find , und worauf 1200 fl. alö erste
Hypothek stehen bleiben können , wird Dien¬
stags den 24ten November d. I . Nachmittag» j
3 Uhr auf dahiefigem Amthause öffentlich »er¬
steigert. Mannheim den üte» Oktober 1812 .

Großhrrzogl. AmtSrevisvrat .

3) Mannheim . Da» Hau» de» hiesigen
Bürger» und IirkelschmirdS Johann Georg
Seßler Lit . I. z . No. 3. , wird Freitag» den
6trn November l. I . Nachmittags um 4 Uhr
im Gasthaus zum Zwetbrückerhof der Erbvew
theilung wegenversteigert , auch kann dl« Hälfte
des StekgschillingS zu zpEt. auf dem Hau»
stehe» bleiben . Mannheim am lZ.Oktober 1812«

Großhrrzogl. Amtörevisorat .

Den Zoten November d. I . «nb .folgende
Tage , wird l« Heidelberg eine Sammlung
von mehr als 5000 Büchernau» allen Fichrm
der Wissenschaften versteigert . Da » Verzekch »
niß darüber ist zu bekommen in der Schwan»
und Gdtzischen Buchhandlung zu Mannheim,
und ta der Braunischen Buchhandlungzu Hel»
deiberg.

Anzeige .

In dahkefiger BurgerhvspktalS - Buchdrucke¬
rei find dir , nach Verordnung de» großherzvgl.
hvchprelSl.MinisteriumSdeSZnnern No . ZZorj ,
und de» hochprelSl. Neckarkrei» « Direktoriums
No . 16552. anbefohleae , den Aufenthalt der
Fremden km Laad betreffende *) Aufent «
haltSfchrine , d) AnfnahmSschrine ,
und «) Bormrrkun - » buch über die auf
eigene Hand wohnende Fremden , da» Buch
«m 36 kr. zu haben.
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